
 
 

 
5 StR 267/06 

 
BUNDESGERICHTSHOF 

 
BESCHLUSS 

 
vom 26. Juli 2006 
in der Strafsache 

gegen 
 

 

 

 

 

 

 

 

wegen Beihilfe zum Raub 
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Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 26. Juli 2006 

beschlossen: 

 

 

Auf die Revision des Angeklagten P.       wird das Urteil des 

Landgerichts Cottbus vom 23. Februar 2006 nach § 349 

Abs. 4 StPO mit den zugehörigen Feststellungen aufgeho-

ben, soweit dieser Angeklagte verurteilt worden ist, und die 

Sache insoweit zu neuer Verhandlung und Entscheidung, 

auch über die Kosten des Rechtsmittels, an das Amtsgericht 

Lübben – Schöffengericht – zurückverwiesen. 

 

 

G  r  ü  n  d  e 
 

Das Landgericht hat den Angeklagten – neben den Haupttä-

tern E.       

und Er.    und dem Gehilfen K.               – wegen Beihilfe zum Raub zu einer 

Freiheitsstrafe von sechs Monaten verurteilt und die Vollstreckung dieser 

Strafe zur Bewährung ausgesetzt. Die dagegen gerichtete Revision des An-

geklagten hat, wie von der Bundesanwaltschaft beantragt, Erfolg.  

1 

 

1. Die Jugendkammer geht von folgenden Feststellungen aus: 2 

 

Der Angeklagte Er.    verlangte von dem Zeugen B.         im 

August 2005 sein Fahrrad zurück, das der Zeuge gefunden, repariert und 

Dritten überlassen hatte. B.           hatte auch Streit mit dem Angeklagten 

E.       

„wegen eines Mädchens“ und möglicherweise wegen Schulden aus Drogen-

käufen.  

3 

 

Der Angeklagte P.     fuhr gegen 17.00 Uhr des 31. August 4 
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2005 mit seinem 4-türigen Pkw – Mitfahrer die drei Mitangeklagten und der 

Zeuge F.  

      , wovon E.      und Er.      zufällig eingestiegen waren – in Luckau zu ei-

nem Getränkemarkt. Der Angeklagte wollte Getränke kaufen. E.      und  

Er.    hatten vor, sich den B.           „vorzuknöpfen“ (UA S. 18). Auf dem Ge-

lände des Getränkemarktes hielt der Angeklagte in der Nähe der dort befind-

lichen Zeugen B.          und T.                   . P.        stieg aus und telefonierte 

in der Nähe seines Pkw zumindest während eines großen Teils der Zeit, in 

der B.          nunmehr von E.       und Er.     verletzt und beraubt wurde.  

 

Er.    sprach den Zeugen B.         auf das Fahrrad an. 

E.     forderte Geld und begann, den vor dem Zeugen liegenden Rucksack zu 

durchsuchen. Der Angeklagte E.     entnahm eine Geldbörse mit 10 Euro so-

wie zwei Flaschen Bier. Beide schlugen mit den Fäusten B.       ins Gesicht. 

Der Zeuge verhinderte zwar den Einsatz eines von E.           mitgeführten 

Schlagrings, ging aber zu Boden. Mit einer Drohung unterband K.          , 

dass der Zeuge T.                 die Polizei alarmierte. Er.     und E.       ließen 

von B.    

        ab, als der Angeklagte P.          seine Abfahrt ankündigte. Die drei Mit-

angeklagten stiegen in den Pkw ein. E.       nahm zumindest 10 Euro und 

eine Flasche Bier, die er dem Zeugen B.        weggenommen hatte, mit in 

den Pkw, was der Angeklagte P.         sah (UA S. 14). E.       trank die Bier-

flasche im Pkw weiter aus. 

5 

 

Der Angeklagte P.         hat sich eingelassen, von dem eigent-

lichen Tatgeschehen nicht viel mitbekommen zu haben (UA S. 16). Er habe 

einen Haufen Leute stehen sehen, sei jedoch mit dem Rücken zu diesen ge-

standen (UA S. 16). Er wisse nicht, ob in seinem Pkw das Bier getrunken 

worden sei (UA S. 18).  

6 

 

Das Landgericht geht solches widerlegend in den Feststellun-

gen (UA S. 12) davon aus, dass der Angeklagte in einigen Metern Entfer-

7 
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nung „zumindest in groben Zügen“ das gesamte Tatgeschehen beobachtet 

hätte, und schließt beweiswürdigend (UA S. 18) aus der dem Angeklagten 

bekannten bösen Absicht der Mitangeklagten und dem Umstand, dass der 

Angeklagte nur wenige Meter von der lautstark geführten Auseinanderset-

zung mit Körperverletzungs- und auffälligen Wegnahmehandlungen (Durch-

wühlen eines Rucksacks) entfernt gewesen sei und deshalb die Wegnahme-

handlung wahrgenommen habe, auf den Willen des Angeklagten, dass die-

ser die  Raubbeute des E.       , eine angetrunkene Flasche Bier, sichern 

wollte.  

 

2. Dieser Schluss beruht indes auf keiner tragfähigen Tatsa-

chengrundlage und begründet – hinsichtlich einer Kenntnis des Angeklagten 

von der Wegnahme der Bierflasche durch E.      – nicht mehr als eine bloße 

Vermutung (vgl. BGH StV 2002, 235 m.w.N.). Das Landgericht hat die Ein-

lassung des Angeklagten, er habe während des Telefonierens mit dem Rü-

cken zum Tatgeschehen gestanden, nicht widerlegt. Es hat (UA S. 17) sämt-

liche diesbezüglichen Wahrnehmungen der Mitangeklagten und Zeugen wie-

dergegeben, ohne dass sich daraus ein Anhaltspunkt dafür ergeben hätte, 

dass der Angeklagte das Tatgeschehen „beobachtet“ habe. 

8 

 

Insbesondere begegnet die Erwägung des Landgerichts, das 

Durchwühlen des Rucksacks sei für den Angeklagten eine auffällige 

Wegnahmehandlung gewesen, durchgreifenden Bedenken. Das Landgericht 

hat sich insoweit nicht mit allen Umständen auseinandergesetzt, die den An-

geklagten hätten entlasten können (vgl. BGHSt 29, 18, 20; 14, 162, 164 f.). 

Das Landgericht hat nämlich festgestellt, dass sich die Gruppe mit Er.    , 

E.       und B.       unmittelbar vor Tatbegehung etwas weiter von der Gruppe 

K.            

und T.               entfernt hatte (UA S. 12 f.) und dass E.       Bier und Geld 

dem vor B.        liegenden Rucksack entnommen hatte. Diese Tatumstände 

erschweren aber gerade eine Wahrnehmung dieses Geschehens durch Drit-

te. 

9 
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Schließlich versteht es sich nicht von selbst, dass der Besitzer 

einer angetrunkenen Flasche Bier – auch wenn er an einer leicht wahrzu-

nehmenden Körperverletzung beteiligt war – auf dem Gelände eines von 

zahlreichen Personen frequentierten „Getränkestützpunkts“ das Getränk nur 

von dem Verletzten erlangt haben kann. 

10 

 

3. Der Senat wäre – ungeachtet des Aufhebungsantrags der 

Bundesanwaltschaft – gehindert, den Schuldspruch auf die den Feststellun-

gen unschwer zu entnehmende Beihilfe zur gefährlichen Körperverletzung 

abzuändern, weil nicht auszuschließen ist, dass sich der Angeklagte gegen 

einen solchen Vorwurf weitergehend verteidigt hätte. 

11 

 

Die Sache bedarf demnach neuer Aufklärung und Bewertung. 

Dies wird im Blick auf Umfang und Gewicht des Vorwurfs ein nur noch für 

Erwachsene (vgl. BGHSt 35, 267) zuständiges Schöffengericht sein. 

12 

 

Der Senat weist darauf hin, dass die 1996 und 1999 geführten 

Verfahren gemäß § 63 Abs. 1 und 4, § 51 Abs. 1 BZRG nicht mehr zum 

Nachteil des Angeklagten verwendet werden dürfen.  

13 

 
Basdorf           Häger          Gerhardt 

 
Brause         Schaal 

 

 


	Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 26. Juli 2006
	G  r  ü  n  d  e



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


